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84 Europa .

fremde Sprachen lernen und in

ſen , wodurch ſie viele Kenntniſſe erlangen , aber auch

gerne die guten und 33 Sitten und Moden der

Ausländer annehmen . e ſind treu in der Freund⸗

ſchaft und gegen ihre Obrrigkeit , und ſind ſtolz auf

ihr Vaterland , ohne darum ande Nationen gering

zu ſchaͤtzen. Wegen ihrer vielen Kriege ſind ſie ge⸗

ſchickte und tapfere Soldaten . In ihven Arbeiten

zeigen ſie eine Geduld und Ausharrung , die man

andern Nationen viel ſeltener findet ; daher ſind f
zu langwierigen und ſchweren Arbeiten , die ein Räh⸗
ſames Nachforſchen und eine ſtrenge Genauigkeit er⸗

fordern , vorzuͤglich aufgelegt . Vormals warf man

den Deutſchen eine Neigung zum uͤbermaͤßigen Trunke

vor ; allein dieſe boͤſe Neigung hat ſich , zur Ehre der

Deutſchen , faſt ganz verlohren , und es iſt eeinne
de unter ihnen , betrunken zu ſeyn , obſie gleich zum

Wohlleben noch immer ſehr geneigt ſind.
—Die wich⸗

tigſte Erfindung 85 Deut ſchet 8
3 zugleich die wohl⸗

thatigſte unter a yt worden ſind ,

iſt die Erfind ung der Buchdruck

lich legt man ihnen auch die Erfind

bey ; aber dieſe iſt ungewiß .

ſremde Laͤnder rei⸗
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§. 9 . Eintheilung .

Der groͤßte Theil von . — land wird in zehn

(ietzt nur noch in neun ) Kreiſe getheilt . Dieſe

ſind 1 ) der oͤſtreichiſche , 2) 938 bayeriſc
der ſchwaͤbiſche , der fraͤnkiſche
ober rheiniſche , 6 ) der chur heiniſe
7 ) der burgundiſche , welcher an Frankrei
treten iſt, ] 8 ) der weſtphsliſckhe , 9) der

ſaͤchſiſche / r0 ) der ober ⸗ſaͤch ſiſche .
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Deutſchland . 85

rei⸗ gehoͤren mehrere Fuͤrſtenthuͤmer , Graf⸗
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15 zogt Gämer P8 — Krain ,
die Grafſchaft Tyrol und einige

uke demſelben , welche aber alle dem EErz⸗

der reich unterworfen ſind , der zugleich 4rn und men 3 einer der maͤch⸗ 4
um n in Europa iſt . Denn ihm allein

ich⸗
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NDeutſchland , und 3

hl⸗ 1 15 mit den dazu gehoͤrigen
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nd, igreich Gallizien , welches vor⸗
55 und ein Stuͤck von Italien ,
ers henLäͤnder beynahe ſo groß ſind , 4˖ 0„Reich zuſammen genommen .

herzog von Oeſtreich , Koͤnig
en , iſt auch zum Roͤmiſchen

hn Der Kreis , durch welchen die Do⸗
ieſe nau fließt , iſt ſehr gebirgicht . Er iſt aber doch frucht⸗ 5

30 bar an Getreide , Obſt und Wein . Aber der öſtrei⸗
der chiſche Wein kann das weite Fahren und das lange 0
E Liegen nicht vertragen , und wird daher meiſtens nur
ge⸗

i
nde getrunken . In den Gebirgen 5 Berg⸗

Er⸗ rke, die ſehr vieles und vortrefliches Eiſen und
em Queckſilber , auch andere Mineralien geben 85
ſer
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